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Ergänzungen zur Taxonomie der Sesiidae Zyperns
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Zusammenfassung: Nachdem die entomologische Historie, die der Beschreibung von 
S y n a n th e d o n  m y o p a e fo rm is  lu c tu o s a  ( L ed erer , 1853) vorausging, recherchiert wurde, wird 
die Anzahl der Paralectotypen dieser Art berichtigt. Das zypriotische Taxon S y n a n th e d o n  

m y o p a e fo rm is  m e so re a c a  F ischer & L ewandowski, 2003 stat. rev. wird erneut in den Rang 
einer Subspezies erhoben und der Verbleib der Typen wird erklärt. P y ro p te ro n  m in ia n ifo n n e  

(ip h ro d ite  B artsch, 2004 syn. nov. wird in die Synonymie mit der Nominatunterart verwiesen, 
von der verschiedene Erscheinungsformen abgebildet werden (Farbtafel 7: 4-7).

Abstract: After investigating the entomological history of Synanthedon myopaeformis 
luctuosa ( L e d e r e r , 1853) the number of its paralectotypes is rectified. Synanthedon 
myopaeformis mesoreaca F ischer & L ewandowski, 2003 stat. rev. is referred to subspecies 
as new and the remain öf its types is explained. Pyropteron minianiforme aphrodite B artsch, 
2004 syn. nov. is transferred to synonymy of Pyropteron minianiforme minianiforme 
(Fr eyer ,1843) and it is pictured in some different features. (colour plate 7: 4-7).

Synanthedon myopaeformis mesoreaca F ischer & L ewandowski, 2003 stat. rev. 
Nachdem mehrere, zum Teil ineinander greifende, dieses Taxon betreffende Arbeiten in 
den letzten Jahren veröffentlicht wurden und dabei einige Widersprüche auftraten (F ischer 
& L ewandowski, 2003; B artsch, 2004), ergibt sich die Notwendigkeit einer abschließenden 
Ergänzung zur Taxonomie der Sesiidae Zyperns. Nach der Beschreibung der Unterart S. 
myopaeformis mesoreaca F ischer & L ewandowski (2003) wurde diese aufgrund von Indizien, 
welche nunmehr widerlegt werden können, von B artsch (2004) in die Synonymie von 
Synanthedon myopaeformis luctuosa ( L ed erer , 1853) gestellt und es wurde versucht die 
Historie der Reisen und Ausbeuten des 19. Jahrhunderts, die zur Beschreibung von Sesia 
luctuosa L ed . führten, aufzuarbeiten und als Beweis heranzuziehen. Aus der Einführung 
zur Lepidopteren-Fauna Kleinasiens von Staudinger (1878), der die Geschichte der ersten 
entomologischen Reisen in diese Regionen auflistet und auswertet, geht hervor, daß der 
Sammler J. M ann im Auftrag des zeitgenössischen Entomologen G. L ed erer  am 4. April 
1851 zum ersten Mal den in der Urbeschreibung aufgeführtenTypenfundort von S. 
myopaeformis luctuosa ( L ed .) [(Bursa), Brussa, Türkei] bereiste und von dort eine sehr reiche 
Ausbeute, darunter auch viele Sesiidae, mitbrachte. In den Folgejahren bereiste dieser in 
Abständen immer wieder verschiedene Orte der Türkei, aber erst 1863 wurde von ihm eine 
zweite Reise, im Auftrag L ed erers nach [(Bursa), Brussa, Türkei] unternommen. Die 
Ergebnisse der ersten Reise M anns wurden unter anderem von L ed erer  (1852 [1853])
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publiziert. Die Anfang 1853 erschienene Arbeit enthält die Sitzungsberichte von Januar bis 
Dezember 1852 und die Sitzungsberichte, in denen auch L ederer  in einem zweiten Teil 
seiner systematischen Aufstellung der Arten zur Gruppe der Heterocera unter anderem S 
luctuosa L ed . beschreibt. So enthält der nächste Band, welcher Anfang 1854 erscheint, die 
Sitzungsberichte von Januar bis Dezember 1853 und die wiederum anschließenden 
Verhandlungen. Die daher von B artsch (2004) vermutete Fundortverwechslung kann sich 
also nicht mit dem einzelnen erst im Sommer 1853 auf Zypern gefangenen cf ereignet haben, 
da erstens S. h/ctuosa L ed erer , 1855 zu diesem Zeitpunkt nach dem Pärchen aus Brussa 
bereits beschrieben war und zweitens L ed erer  das von F ranz Z ach 1853 in Zypern 
gesammelte cf frühestens Mitte August 1854 hätte bekommen können, da dieser von Larnacn 
auf Zypern am 22. Juli 1853 anschließend nach Beirut weiter reiste und Beirut erst Anfanu 
August 1854 zur Rückkehr nach Europa wieder verließ [Sta ud in g er , (1878)]. Daher 
publizierte L ederer  diese Sammelergebnisse von Z ach auch erst 1855. Obwohl Staudinger 
(1878) ausführt, daß M anns Ausbeute lange schlecht dokumentiert worden war, lassen 
sich doch einige Fakten festhalten. Nachdem die entsprechenden Sitzungsberichte des 
zoologisch-botanischen Vereins in Wien am 1. Dezember 1852 endeten und S. hictuosa 
L ed . in den darauf folgenden Verhandlungen 1852 beschrieben wird, wird offenkundig, 
daß die Typen von S. hictuosa L ed . während der ersten Brussa Reise M anns im Jahre 1851 
gesammelt wurden. Aus der Originalbeschreibung L ederers (1853) geht eindeutig hervor, 
daß ihm zum Zeitpunkt der Beschreibung nur 2 Tiere, 1 cf und 1 9, Vorlagen, es somit nur 2 
Syntypen gibt und dieses Pärchen aus Brussa stammt. Obwohl B artsch (2004) den 
entsprechenden Satz sogar zitiert, spricht er in der gleichen Arbeit von 4 Lectotypen und 
verweist unter anderem auf ein von L ederer  gemeldetes Tier, das der Sammler F ranz 
Z ach im Auftrag L ederers im Zeitraum von Anfang Mai bis Mitte Juli 1853 auf Zypern 
gesammelt hatte. Es handelt sich dabei wohl um den ersten Nachweis des zypriotischen 
Taxons, das L ederer  zu  S. luctuosa L ed . stellte und nicht um einen Syntypus von S. luctima 
L ed . Zu dem von S patenka & L astuvka  (1988) festgelegten cf Lectotypus existiert also nur 
ein 9 Paralectotypus. Die von B artsch (2004) vermutete „Verwechslung schon zu Zeiten 
L ed erers“ ist daher unzutreffend und im Hinblick darauf, daß zum Zeitpunkt des ersten 
Nachweises des zypriotischen Taxons (im Sommer 1853) S. luctuosa L ed . schon beschrieben 
war, nicht nachvollziehbar. Das Hauptmerkmal zur Diagnose von 5. myopaefonnis 
mesoreaca F ischer & L ewandowski, 2003 stat. rev. gegenüber S. myopaefonnis hictuosa 
( L ed erer , 1853), die weiterreichende verschwärzende Beschuppung auf einigen TA-Feldern 
der Flügel (siehe F isc her  & L ew andow ski, 2003) wird von B artsch  (2004) selbst 
diagnostiziert und auch entsprechend im Text erwähnt: „Bei den zyprischen Exemplaren 
geht diese Verdunkelung noch weiter.“
Aufgrund der Bestätigung dieser Merkmale und der erdgeschichtlich schon lang bestehenden 
Insellage Zyperns, die den Kontakt der Population zu den Festlandpöpulationen unmöglich 
macht, wird S. myopaefonnis mesoreaca F ischer & L ewandowski, 2003 stat. rev. erneut in 
den Rang einer Subspezies erhoben.
Zum Typenverbleib der beiden aus Zypern entliehenen Tiere: Obwohl schon 2003 auf einem 
Symposium in Athen von verschiedenen Seiten der Wunsch nach einem geeigneten Institut, 
bzw. Naturhistorischen Museum für Zypern an die Regierung Südzyperns (griechischer 
Teil) herangetragen wurde, steht die Realisierung eines solchen bis heute aus. Die im
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Department of the Ministry of Agriculture Natural Resources and Environment, Nicosia 
unsachgemäß untergebrachte Sammlung von Schmetterlingen und anderen Insekten, läuft 
Jäher auch Gefahr, durch das Fehlen des entsprechenden Fachpersonals, längerfristig 
verloren zu gehen. Daher wurde mit Zustimmung der dortigen Behörden eine Dauerleihgabe 
der beiden entliehenen Exemplare vereinbart, welche später in der ZSM untergebracht 
werden sollen. Derzeit befinden sich der Holotypuscf in coli. F ewandowski, München und 
ejn weiterer Paratypus cf in coli. F ischer, Tegernsee, später ebenfalls ZSM.

Pyropteron minianiforme minianiforme (F r e y e r , 1843)
P yropteron m in ia n ifo rm e  a p h ro d ite  B artsch, 2004 syn. nov

Die überall in Südosteuropa und der Levante verbreitete Art ist in Größe und Färbung 
außerordentlich variabel. Die individuelle Ausprägung der Merkmale Beschuppung und 
Farbverteilung der Beschuppung, Anzahl und Intensität der Abdominalringe sowie Länge 
und Anzahl der hyalinen ETA-Zellen hängt von mikroklimatischen und larvalbiologischen 
Gegebenheiten ab und ist, im allgemeinen gebietsabhängig , normal verteilt. Dem Autor 
liegen große Serien dieser Art aus Griechenland, insbesondere dem Peloponnes, von den 
Inseln Kreta und Lesvos sowie aus Zypern vor. Die bei der Beschreibung von Pyropteron 
minianiforme aphrodite B artsch , 2004 zur Diagnose gegenüber der Nominatunterart 
genannten Merkmale wie der zusätzliche Ring auf Tergit 5, der breitere Diskalfleck sowie 
die nur dreizellige ETA findet man in allen Populationen immer wieder. Die fehlende gelbe 
Begrenzung der Tegulae ist sogar ein Merkmal, das sehr häufig auftritt.
So findet man zum Beispiel im Idagebirge Kretas auf ca. 1500 m sehr kleine, verdunkelte 
Exemplare, die alle diese Merkmale zeigen. Liier werden markante Exemplare aus 
verschiedenen Gebieten Griechenlands abgebildet und Pyropteron minianiforme aphrodite 
Bartsch, 2004 syn. nov in die Synonymie zur Nominatunterart gestellt.

Danksagung: Ich danke Herrn S. L ewandowski (München) für die Einsichtname in seine 
Sammlung, für die kritische Durchsicht des Manuskripts, sowie für die fachkundige Hilfe 
bei der Literaturrecherche.
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Farbtafel 7, Seite 287
Abb. 4-7: P yro p te ro n  m in ia n ifo rm e  m in ia n ifo rm e  ( F r ey e r ,1843)
Abb. 4: Griechenland, Insel Kreta, Agios Mamas 06.06.2005, 420m, N 35° 19’, E 24°46’, 
leg. L ewandowski.
Abb. 5: Griechenland, Insel Lesvos, östlicher Inselteil, Umg. Plomari, 28.05 2005, 120m, 
leg. S. & H. F ischer.
Abb. 6: Griechenland, Peloponnes, Provinz Achaia, Kalavrita, 750m, 17.-22.08.1998, leg. 
H. A rh e ilg er .
Abb. 7: Griechenland, Insel Kreta, Ida Gebirge, Ideon Andron 06.06.2005,1540m, N 35° 12’, 
E  24°50\ leg. L ewandowski.
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